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8 action 1/2006 BEVOLKERUNGSSCHUTZ

AUSZEICHNUNG FUR DIE REKRUTIERUNG

Rekrutierung nach ISO 9001:2000 zertifiziert
VBS. Die Rekrutierung der Schweizer
Armee hat das Qualitätssicherungs-
Zertifikat ISO 9001:2000 erlangt.
Diese Auszeichnung bedeutet eine
Verpflichtung gegenüber den Verbänden
von Militär und Zivilschutz, den
Stellungspflichtigen sowie den Mitarbeitenden

der Rekrutierungszentren.

Mit der neuen Armee hat sich auch die

Rekrutierung grundlegend verändert.
In den sieben Rekrutierungszentren in

Lausanne, Sumiswald, Nottwil, Monte Ceneri,
Windisch, Rüti und Mels werden heute die
Weichen in der Dienstpflicht für Militär und
Zivilschutz gestellt und frühzeitig eine erste
Kaderselektion vorgenommen. Jahr für Jahr

werden in den Zentren mehr als 34 000 junge
Männer und Frauen empfangen und beraten.

Um die Rekrutierung auf hohem Qualitätsniveau

zu halten und sie weiter verbessern zu
können, haben sich das Kommando
Rekrutierung und die Rekrutierungszentren erfolgreich

um die ISO-Zertifizierung bemüht. Die
SQS-Zertifikate nach der Norm 9001:2000
wurden am Mittwoch, 21. Dezember 2005,
dem Kommandanten der Rekrutierung, Oberst
im Generalstab Philippe Rebord vom Bereich
Personelles der Armee (J1) im Führungsstab
der Armee, sowie den Kommandanten der
einzelnen Rekrutierungszentren überreicht
Die Zertifikate sind drei Jahre gültig, ehe ein
Wiederhol-Audit verlangt ist. Sie werden im

Sinne einer Weiterentwicklung jährlich überprüft.

Gleichzeitig haben sich die Verantwortlichen

der Rekrutierung zu einer gemeinsamen
Qualitätspolitik verpflichtet. Die Leistungen
der Rekrutierungszentren sollen konsequent
aufdie Bedürfnisse der militärischen Lehrverbände,

des Bevölkerungsschutzes und der
SWISSINT (als Trägerin der Auslandeinsätze)
ausgerichtet und die Bedürfnisse der
Stellungspflichtigen, Rekruten, Soldaten und
Zivilpersonen respektiert werden. Nicht zuletzt
sind rund 100 Mitarbeitende der Rekrutierung

als Hauptträger der Qualität bezeichnet
Die Zertifizierung stellt unter anderem die

Gleichbehandlung aller Stellungspflichtigen
in den verschiedenen Zentren sicher. Das

Rekrutierungszentrum Monte Ceneri soll nach

einer Um- und Ausbauphase voraussichtlich
im Jahr 2008 nachzertifiziert werden.

KOORDINIERTE BEREICHE

Die Eidgenössische Kommission
für ABC-Schutz (KomABC)
KomABC. Ein umfassender Schutz vor
nuklearen, atomaren (A), biologischen
(B) und chemischen (C) Risiken und
Bedrohungen der schweizerischen
Bevölkerung und ihrer Lebensgrundlagen
hat stark an Aktualität und Bedeutung
gewonnen. Mit der Eidgenössischen
Kommission für ABC-Schutz steht dem
Bundesrat, den Behörden und weiteren
Organisationen ein beratendes
Fachgremium zur Verfügung.

Damit im Falle von ABC-Ereignissen
schnell und professionell gehandelt werden

kann, müssen eine Vielzahl von
Massnahmen vorbereitet und regelmässig auf ihre

Tauglichkeit und Aktualität hin überprüft
werden. Es liegt in der Natur der Sache, dass

diese Ereignisse ohne oder nur mit kurzer
Vorwarnzeit eintreten und die Reaktionszeit

demzufolge sehr kurz sein muss, wenn weit
grössere Schäden verhindert werden sollen.
Es soll dabei wenig bis kein Unterschied

gemacht werden, ob das Ereignis zivilisatorischen,

natürlichen, kriminellen, terroristischen

oder gar kriegerischen Ursprungs ist.

Diese Vorbereitungsarbeit wird durch die

vom Bundesrat gewählte und eingesetzte
Eidgenössische Kommission für ABC-Schutz

(KomABC) geleistet. Neben den zwanzig
Kommissionsmitgliedern stellen rund 120
Fachleute aus Wissenschaft, Industrie, Politik,

Armee und Verwaltung ihr Fachwissen der
Kommission zur Verfügung. Ihre Mitglieder
führen periodische Lagebeurteilungen durch,
welche die Entwicklungen im ABC-Bereich,
die sich daraus ergebenden Konsequenzen
und die allenfalls notwendigen Massnahmen

aufzeigen. Dazu werden auch die notwendigen

Netzwerke und internationalen Kontakte

gefördert. Ansprechpartner sind in erster Linie
der Bundesrat, Kantone, Behörden und

Organisationen, aber auch die Öffentlichkeit Bis

zum 31. März 2006 ist Dr. Bernhard Brunner

Präsident der KomABC, danach übernimmt
Martin Baggenstos das Präsidium; Vizepräsident

ist Dr. Marco Brossi. Der Präsident wird
in der Führung der Geschäfte von einem
wissenschaftlichen Sekretär (Dr. Christian Fokas)

sowie von einem Ausschuss, dem Büro

KomABC, unterstützt. Das Organigramm der

Kommission ist in der Abbildung unten
wiedergegeben.

Beispiel Kernkraftwerke
Mit den zur Verfügung stehenden

finanziellen Mitteln wird die Erarbeitung von
Notfall- und Schutzkonzepten gefördert, um
in verschiedenen Situationen möglichst
wirkungsvolle Massnahmen ergreifen zu können.
Es steht ausser Frage, dass Notfallmassnahmen
und -Organisationen in regelmässigen Übungen

überprüft werden müssen. Im Bereich
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